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Kapitel 4

Strategie zur Datenarchivierung 

entwickeln

Nehmen Sie Ihr SAP-Datenarchivierungsprojekt in Angriff, indem Sie eine 

individuelle Strategie erarbeiten. Dokumentieren Sie Ihre Entscheidun-

gen und die Vorgehensweise in Konzepten, die für alle Beteiligten schnell 

nachvollziehbar sind.

Mit einer Strategie legen Sie im Allgemeinen fest, welches Ziel Sie erreichen wol-

len und welchen Weg Sie dafür gehen müssen. Auch im Rahmen der Datenarchi-

vierung benötigen Sie ein Ziel und einen Weg, um dieses Ziel zu erreichen. Ein 

wesentliches Ziel der Datenarchivierung ist, die Performance eines SAP-Sys-

tems sicherzustellen, wie Sie in Abschnitt 1.1, »Performance der SAP-Systeme 

sicherstellen«, bereits erfahren haben. Der Weg zu einer besseren Performance 

führt über die Archivierung von Daten, um große Tabellen zu entlasten. Neben 

der Performance gibt es noch weitere sekundäre Ziele, die mithilfe der SAP-

Datenarchivierung erreicht werden können. Auch dazu sind entsprechende 

Strategien erforderlich, um den optimalen Weg zum jeweiligen Ziel festlegen zu 

können. Beispiele für sekundäre Ziele sind unter anderem die Stammdatenbe-

reinigung oder der Abschluss des Lebenszyklus von Informationsobjekten, was 

insbesondere im Kontext der EU-DSGVO zwingend erforderlich ist.

In diesem Kapitel sehen wir uns zunächst mögliche Zeitpunkte für den Einstieg 

in die SAP-Datenarchivierung an. Für jedes Unternehmen gibt es in der Praxis 

einen individuell richtigen Zeitpunkt zum Einstieg und ebenso individuelle 

Treiber für ein Archivierungsprojekt. Unabhängig davon basiert eine erfolgrei-

che Strategie insbesondere auf einem für alle Beteiligten nachvollziehbaren Ar-

chivierungskonzept. Wie so ein Archivierungskonzept im Detail aussehen und 

aufgebaut werden kann, zeige ich Ihnen im zweiten Teil des Kapitels.

4.1    Den richtigen Zeitpunkt wählen

Vorausschauend 

agieren

Für die praktische Umsetzung eines Projekts wie der Datenarchivierung ist es 

natürlich signifikant, wie lang dieser Weg ist. Handelt es sich um eine kurze 

Strecke, können Sie sich z. B. anfangs etwas Zeit lassen und dann zum Sprint 
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ansetzen. Alternativ können Sie diese kurze Strecke gemütlich in einem gleich-

mäßigen Tempo absolvieren.

Wie kommen Sie aber zum Ziel, wenn der Weg sehr lang ist? Können Sie sich 

immer noch Zeit lassen und dann den ganzen langen Weg mit einem Sprint 

durchlaufen? Vermutlich nicht. Aus diesem Grund empfiehlt es sich, bei großen 

Projekten und Datenbeständen früh mit der Planung der SAP-Datenarchivie-

rung zu beginnen. Sollten Sie sich dennoch verkalkuliert haben und erst spät 

zum Sprint ansetzen, müssen Sie einige wichtige Punkte beachten, damit Ih-

nen nicht die Puste ausbleibt. Diese stelle ich Ihnen in Abschnitt 4.1.2, »Spätes 

Aufsetzen«, vor. Bedenken Sie jedoch, dass Wege nicht immer geradeaus gehen 

und auch mit Hindernissen verbunden sein können. So müssen Sie manchmal 

Umwege nehmen oder Hürden überspringen. Aus diesem Grund sind Flexibili-

tät und eine vorausschauende Herangehensweise erforderlich.

Team beeinflusst 

Projektdauer

In der Praxis kann es durchaus vorkommen, dass Sie zwar glauben, das Projekt 

rechtzeitig gestartet und auch die erforderliche Zeit für die Durchführung ein-

geplant zu haben. Allerdings funktioniert dann die Zusammenarbeit mit dem 

Fachbereich nicht wie erhofft und Sie benötigen viel mehr Zeit als ursprünglich 

geplant. Oder Sie haben die relevanten Entscheidungsbefugten nicht in das 

Projekt eingebunden und erhalten deren Unterstützung deshalb nicht oder 

sehr spät, was wiederum zu Zeitverzögerungen führt. In diesem Fall müssen Sie 

bestimmte Workshops und Meetings erneut durchführen, d. h. Umwege gehen. 

Wir können also festhalten, dass die Zusammenstellung des Teams für Ihr Ar-

chivierungsprojekt die Projektdauer erheblich beeinflussen kann. Dies kann 

zum Positiven hin gelten, d. h. Sie können durch gute Zusammenarbeit den 

Terminplan einhalten oder übertreffen. Es kann aber auch zum Negativen hin 

gelten, Sie können also in Zeitdruck geraten und dadurch die langfristige Leis-

tungsfähigkeit des SAP-Systems gefährden oder gesetzliche Anforderungen 

unter Umständen nicht fristgerecht erfüllen.

4.1.1    Frühe Planung

Zeit gewinnen Früh mit der Planung eines SAP-Datenarchivierungsprojekts zu starten, ist die 

ideale Grundvoraussetzung, um die dauerhaft gute Performance eines SAP-

Systems sicherzustellen. Es ermöglicht Ihnen auch, auf aktuelle bzw. künftige 

gesetzliche Anforderungen wie die EU-DSGVO vorbereitet zu sein. Mit einer frü-

hen Planung gewinnen Sie vor allem eine wichtige Ressource: Zeit.

Wie definieren wir nun aber früh? Abbildung 4.1 zeigt verschiedene Zeitpunkte 

für den Einstieg in die SAP-Datenarchivierung. Die folgenden beiden Zeit-

punkte bieten sich für eine frühe Planung an:
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◾ vor dem Go-live (Template-Phase) des SAP-Systems

◾ nach dem Go-live (kurzfristig bis zu drei Jahre) des SAP-Systems

Abbildung 4.1:  Startzeitpunkte auf dem Weg zur Datenarchivierung

Vor dem Go-live

Der ideale Zeitpunkt, sich Gedanken über die Datenarchivierung zu machen, ist 

meiner Meinung und Erfahrung nach bereits sehr früh vor dem Go-live des SAP-

Systems. In der Praxis findet eine solche frühe Auseinandersetzung mit dem 

Thema jedoch sehr selten statt. Der Datenarchivierung wird in diesem sehr frü-

hen Stadium der Systemeinführung nicht die gleiche Bedeutung und Gewich-

tung beigemessen wie der Implementierung der Prozesse.

Höhere Akzeptanz 

und größerer Erfolg

Ideal wäre es, während der Implementierung der Prozesse gleich die Strate-

gie für die Datenarchivierung festzulegen und abzustimmen. Schließlich greift 

man mit der Datenarchivierung genau in diese Prozesse ein und verändert 

diese auch, falls der Archivzugriff von dem Zugriff auf die aktiven Daten ab-

weicht. Bei einer Berücksichtigung der Datenarchivierung in diesem frühen 

Stadium kann man darüber hinaus schon sehr früh direkt mit den Anwenderin-

nen und Anwendern in Kontakt treten und diese auf die bevorstehende SAP-

Datenarchivierung vorbereiten.

Dieses Vorgehen verbessert die Akzeptanz des Archivierungskonzepts, da der 

Austausch zu diesem Thema bereits erfolgt ist und Anwenderinnen und Anwen-

der sowie die IT-Abteilung sich über die Anforderungen und Notwendigkeiten 

im Klaren sind. Auch können das Entwicklungsteam und die Verantwortlichen 

für IT-Schnittstellen bei einer frühen Einbindung Maßnahmen und Vorkeh-

rungen für die Archivierung treffen. Bei der Entwicklung kundenindividueller 

Transaktionen und Reports kann so direkt geprüft werden, ob ein Archivzugriff 

vor dem Go-live

(Template-Phase)

nach dem Go-live

(kurzfristig bis zu 

drei Jahre)  

Erreichen

technischer

Kapazitätsgrenzen

Systemhygiene

---- früh ---> ---- spät --->
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später benötigt wird. Falls dies der Fall ist, kann das direkt berücksichtigt wer-

den. Das erspart Ihnen den Abstimmungsaufwand und nachträgliche Anpas-

sungen zu einem späteren Zeitpunkt. Die Verantwortlichen für die Schnittstel-

len wissen bereits in einem frühen Stadium, welche IT-Systeme von der 

Datenarchivierung betroffen sein könnten.

zB
 

Strategieentwicklung vor dem Go-live

Ein Automobilhersteller entscheidet sich dafür, ein zentrales SAP-System 

mit der Komponente SAP Treasury and Risk Management einzuführen. Alle 

Tochtergesellschaften sollen ihre Bankgeschäfte ebenfalls über dieses 

SAP-System abwickeln. Diese globale Treasury-Plattform spiegelt zum 

einen eine unternehmensinterne Bank (In-House Banking) wider, inner-

halb der z. B. die Tochtergesellschaften untereinander Kredite vergeben 

können, zum anderen ist sie an externe Banken angeschlossen. Alle Zah-

lungsanforderungen bzw. Kontoauszüge der einzelnen Gesellschaften wer-

den über dieses zentrale Treasury-System mit den angeschlossenen Ban-

ken ausgetauscht.

Die IT-Landschaft und die Schnittstellen zu allen weiteren IT-Systemen 

werden in der Template-Phase festgelegt und dokumentiert. Damit weiß 

man schon vor dem Go-live, dass in diesem geschäftskritischen SAP-Sys-

tem sehr viele Intermediate Documents (IDocs, ein SAP-spezifisches For-

mat zum Datenaustausch) versendet werden müssen. Zudem wird die An-

zahl der Finanzbuchhaltungsbelege extrem hoch sein. Aufgrund der 

großen Bedeutung des Treasury-Systems für den Konzern dürfen dessen 

Performance und Stabilität auf keinen Fall gefährdet werden.

Die für das SAP-System infrage kommenden SAP-Datenarchivierungsob-

jekte werden daher ermittelt, und es wird ein Fachkonzept geschrieben. Zu 

den beiden besonders kritischen Datenarchivierungsobjekten IDOC (IDocs) 

und FI_DOCUMNT (Finanzbuchhaltungsbelege) wird mit dem Fachbereich 

besprochen, nach welchem Zeitraum archiviert werden darf und wie der 

Archivzugriff sichergestellt werden kann. Damit ist das Unternehmen 

schon vor dem Go-live so weit, jederzeit nach dem Go-live mit der SAP-

Datenarchivierung beginnen zu können. Durch diese vorausschauende 

Vorgehensweise kann eine passend zugeschnittene Strategie festgelegt 

werden. Nicht nur das Ziel, sondern auch der Weg ist im Voraus bekannt.

 

Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen!

Auch für die SAP-Datenarchivierung gilt: Je früher Sie mit der Erarbeitung 

Ihrer individuellen Strategie beginnen, desto gelassener können Sie durch 

diesen Vorsprung in die Zukunft schauen.
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Nach dem Go-live

Kritische Tabellen 

schnell ermitteln

Ein weiterer guter Zeitpunkt, mit der Datenarchivierung zu beginnen, ist ein 

Zeitraum von bis zu drei Jahren nach dem Go-live des SAP-Systems. Die Daten-

bank wächst in dieser Phase in schnellen Schritten, und es ist leicht erkennbar, 

welche Tabellen am schnellsten wachsen und somit besonders kritisch sind. In 

den ersten drei Jahren ist der Speicherplatz nach dem Go-live noch ausrei-

chend dimensioniert, und die Performance ist in der Regel akzeptabel und im 

unauffälligen Bereich.

Nach Ablauf dieser Periode werden häufig die ersten Fragen an die IT-Abteilung 

gestellt, wie man das stetige Wachstum der gespeicherten Daten in den Griff 

bekommen und damit auch langfristig die Performance sicherstellen könne. IT-

Mitarbeitende haben in der Regel bereits in der Vergangenheit die Erfahrung 

gemacht, dass an dieser Stelle mithilfe der Datenarchivierung entgegengesteu-

ert werden muss. Solche Erfahrungen aus der Vergangenheit können positiv, 

aber auch negativ sein. Wichtig ist, basierend auf den positiven Erfahrungen 

Best Practices abzuleiten und basierend auf den negativen Erfahrungen eine 

Liste der Lessons Learned zusammenzustellen.

zB
 

Strategieentwicklung nach dem Go-live

Ein Unternehmen aus der Chemiebranche hat ein sehr großes Konsolidie-

rungsprojekt durchgeführt, das vorsieht, dass in Zukunft alle Geschäfts-

prozesse weltweit in einem zentralen SAP-ERP-System dokumentiert wer-

den. Ein sehr starkes Datenwachstum ist daher vorherzusehen. Durch Roll-

outs werden außerdem immer wieder neue Gesellschaften an das neue 

SAP-System angeschlossen; es handelt sich also um ein sehr dynamisches 

Umfeld.

In den älteren noch genutzten SAP-Systemen, die unterschiedliche Release-

stände haben, wurden in der Vergangenheit zum Teil mit verschiedenen 

SAP-Archivierungsobjekten Daten archiviert. Dadurch sind die Anwende-

rinnen und Anwender sowie die IT-Mitarbeitenden bereits mit dem Thema 

Datenarchivierung in Kontakt gekommen. Das Unternehmen führt inner-

halb der ersten drei Jahre nach dem Go-live des neuen Systems die Archi-

vierung mit Datenarchivierungsobjekten wie BC_SBAL (Anwendungsproto-

kolle), IDOC (IDocs) und BC_DBLOGS (Änderungen an Tabellen) durch. Diese 

Daten haben eine sehr kurze Residenzzeit (weniger als ein Jahr) und erzeu-

gen auf der Datenbank ein sehr großes Datenvolumen.

Gleichzeitig nutzt das Unternehmen den Zeitraum von drei Jahren nach 

dem Go-live dazu, die Archivierung der komponentenbezogenen SAP-Da-

tenarchivierungsobjekte mit sehr häufigem Zugriff vorzubereiten. Diese 

Archivierungsobjekte haben in der Regel eine deutlich längere Residenz-
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zeit zwischen 24 und 36 Monaten und können frühestens zwei bis drei 

Jahre nach dem Go-live archiviert werden, weil die entsprechenden Daten 

zunächst erzeugt werden müssen. Wenn SAP S/4HANA z. B. 2024 einge-

führt wurde und ein Archivierungsobjekt eine Residenzzeit von 36 Mona-

ten hat, können die Datensätze zu diesem Archivierungsobjekt für das Jahr 

2024 erst mit einem zeitlichen Verzug von drei Jahren, also Anfang 2028, 

archiviert werden. Die Geschäftsjahre 2025, 2026 und 2027 müssen weiter-

hin auf der Datenbank verfügbar bleiben. So kann das Unternehmen die 

SAP-Datenarchivierung in zwei parallelen Phasen erfolgreich einführen.

Zeit optimal 

ausnutzen

In den ersten drei Jahren nach dem Go-live eines SAP-Systems werden meis-

tens nur die SAP-Datenarchivierungsobjekte verwendet, die kaum bzw. keinen 

Archivzugriff erfordern und auch nicht von der steuerlichen Datenextraktion 

mit DART betroffen sind. Diese Archivierungsobjekte haben in der Regel eine 

sehr kurze Residenzzeit. Die komponentenbezogenen Archivierungsobjekte, 

z. B. aus dem Finanz- oder Vertriebsbereich mit deutlich längeren Residenzzei-

ten, sollten jedoch parallel schon vorbereitet und ebenfalls zeitnah produktiv 

gesetzt werden. Durch die parallele Vorgehensweise können Sie die Zeit opti-

mal nutzen und das Ziel schneller erreichen.

4.1.2    Spätes Aufsetzen

Spät ist nicht 

gleich spät

Der wohl in der Praxis am weitesten verbreitete Zeitpunkt für die Durchführung 

von SAP-Datenarchivierungsprojekten ist das späte Aufsetzen mehrere Jahre 

nach dem Go-live. In der Regel ist das ein Zeitraum von über drei Jahren, der 

sogar bis über zehn Jahre hinausgehen kann. Spät mit der Datenarchivierung 

zu starten, bedeutet nicht immer gleich, in Zeitdruck zu sein. Je nach Szenario 

kann man trotzdem genügend Zeit für die Durchführung der Datenarchivierung 

haben. Folgende drei Zeitpunkte bzw. Anlässe bieten sich für ein spätes Aufset-

zen der Datenarchivierung an:

◾ Erreichen technischer Kapazitätsgrenzen

◾ Systemhygiene

◾ Inkrafttreten neuer gesetzlicher Anforderungen wie der EU-DSGVO bzw. An-

passungen dieser Anforderungen aufgrund des digitalen Pakets der EU im 

Jahr 2026 (Digital Omnibus)

Wurden die technischen Kapazitätsgrenzen eines Systems bereits erreicht, be-

steht auf jeden Fall Zeitdruck für die Umsetzung der Archivierung. Geht es um 

die Systemhygiene, handelt es sich dagegen eher um ein Archivierungsprojekt 

ohne Zeitdruck, denn hier steht nicht primär die Performance im Vordergrund, 

sondern eine Erhöhung der Datenqualität im SAP-System. Die EU-DSGVO be-
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treffend haben wir jedoch schon längst den kritischen Zeitpunkt erreicht, und 

Sie sollten dringend mit Ihrem Archivierungsprojekt starten.

In den folgenden Abschnitten schauen wir uns einige Praxisbeispiele für das 

späte Aufsetzen von Datenarchivierungsprojekten an.

Erreichen technischer Kapazitätsgrenzen

Client-Server-

Architektur

Die Infrastruktur eines SAP-Systems besteht aus verschiedenen Ebenen und 

unterschiedlicher Hardware. Generell können wir in einem sehr vereinfachten 

Modell die folgenden Ebenen unterscheiden (siehe Abbildung 4.2):

◾ Präsentationsebene (Client, PC, Notebook etc.)

◾ Applikationsebene (Server, Arbeitsspeicher und Prozessor/CPU)

◾ Datenbankebene (Datenbankmanagementsoftware und Speicherplatz)

Abbildung 4.2:  Verschiedene Ebenen einer SAP-Landschaft

Auf der Präsentationsebene greifen Sie mithilfe des SAP GUI, einer SAP-Fiori-

Oberfläche oder über den Browser auf das SAP-System zu. Der Applikationsser-

ver (Applikationsebene) bearbeitet Ihre Anfragen und ist in der Lage, sowohl 

Informationen auf der Datenbank (Datenbankebene) abzulegen als auch ge-

speicherte Informationen wieder abzurufen. Wie man auf den verschiedenen 

Ebenen einer solchen Infrastruktur die technischen Kapazitätsgrenzen errei-

chen kann, verdeutliche ich Ihnen anhand dreier Beispiele aus Unternehmen.

Datenbankebene

Zu klein dimensio-

nierte Datenbank

Ein Unternehmen aus der Automobilindustrie steht kurz davor, den maximalen 

Speicherplatz auf der Datenbank zu belegen. Während der Einführung des SAP-

Systems ging man davon aus, dass eine Datenbankgröße von 2 Terabyte (TB) 

vollkommen ausreichen würde. Die Infrastruktur wurde damals zu klein dimen-

sioniert und genügt nun den Anforderungen nicht mehr. Eine Erweiterung des 

Präsentationsebene

Applikationsebene

Datenbankebene
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Speicherplatzes ist nicht ohne Weiteres möglich, da die bestehende Hardware 

dafür nicht ausgelegt ist.

Das Unternehmen steht also vor einer wichtigen Entscheidung: Sollte es mit 

einem hohen Tempo mit der Archivierung der Daten beginnen und das Wachs-

tum der Datenbank unter Kontrolle bringen und Speicherplatz freigeben, oder 

sollte es eine teure Investition in einen neuen Datenbankserver tätigen? Die IT-

Abteilung hat ausgerechnet, dass der Speicherplatz nach spätestens drei Mo-

naten komplett belegt sein wird. Aufgrund der sehr hohen Kosten für einen 

neuen Datenbankserver und der relativ knappen Zeit für die Beschaffung und 

Installation entscheidet sich das Unternehmen für die Datenarchivierung.

Eine Beraterin, die nicht nur konzeptionell berät, sondern auch bei der Um-

setzung der Archivierung mit anpackt, kann in dieser kurzen Zeit einen Turn-

around schaffen. Nach einer ausführlichen Analyse des SAP-Systems rechnet 

sie aus, dass mit nur wenigen Datenarchivierungsobjekten bereits eine große 

Menge der Daten kurzfristig archiviert werden kann. Diese Archivierungs-

objekte werden nun in enger Abstimmung mit den betroffenen Abteilungen 

vorbereitet und produktiv gesetzt. Die Verantwortlichen im Unternehmen sind 

beruhigt, und die Datenbank kann rechtzeitig entlastet werden.

 

Vorgehensweise bei begrenzten IT-Ressourcen

Bei begrenzten IT-Ressourcen, die nicht beliebig erweitert werden können, 

sollten Sie mit der Datenarchivierung nicht bis zur letzten Minute warten. 

Sobald der frei verfügbare Speicherplatz unter 50 Prozent liegt, sollten Sie 

sofort die entsprechenden Maßnahmen vorbereiten und ein entsprechen-

des Projekt initiieren.

Applikationsebene

Ständige 

Erweiterung 

der Datenbank

Ein weiteres Unternehmen lässt sich sehr lange Zeit mit der Datenarchivierung. 

Anstatt die Datenarchivierung rechtzeitig in die Wege zu leiten, erweitert es die 

Datenbank immer wieder. Aktuell liegt daher der Datenbestand vor, der in den 

letzten acht Jahren im SAP-System generiert wurde.

Das eigentliche Problem entsteht bei diesem Unternehmen nicht auf der Da-

tenbankebene, sondern auf der Applikationsebene. Die ersten Beschwerden 

über Leistungsdefizite stammen aus dem Controlling. Beim Monatsabschluss 

brechen viele Transaktionen ab, da der verfügbare Arbeitsspeicher die selek-

tierten großen Datenbestände nicht in dem zur Verfügung stehenden Zeitrah-

men bearbeiten kann. Es kommt immer wieder zu Time-outs, weshalb der Monats-

abschluss viel länger dauert und der Fachbereich ihn in mehreren kleineren 

Schritten durchführen muss.
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Auch das Berichtswesen im Controlling funktioniert nicht einwandfrei. Die An-

wenderinnen und Anwender nutzen nicht mehr das SAP-ERP-System für das 

Reporting, sondern wechseln häufig in SAP Business Warehouse (BW), das eine 

bessere Performance verspricht. Sie versuchen so, die fehlende Reporting-

Möglichkeit im SAP-ERP-System zu kompensieren.

Residenzzeit 

definieren

Nach intensiven Gesprächen mit dem Fachbereich kann ein externer Berater 

die optimale Residenzzeit für die Daten aus dem Controlling festlegen, die 36 

Monate betragen sollte. Die Daten aus den vorangegangenen fünf Jahren wer-

den also unnötig auf der Datenbank vorgehalten und können archiviert wer-

den.

Nach der Datenarchivierung ist die Datenbank entlastet. Der Monatsabschluss 

kann zügig durchgeführt und auch das Reporting kann in gewohnter Qualität 

und Schnelligkeit ausgeführt werden. Aufgrund dieses Erfolgs entschließt sich 

das Unternehmen im Anschluss an die Archivierung der Controlling-Daten, 

auch für alle anderen Komponenten des SAP-Systems die entsprechenden 

Archivierungsobjekte einzurichten. Damit hat es einen wichtigen Grundstein 

gelegt, um weitere Probleme in Zukunft zu vermeiden.

 

Nicht benötigte Daten zeitnah archivieren

Daten, auf die Sie bereits nach wenigen Monaten oder Jahren nicht mehr 

häufig zugreifen müssen, sollten sehr zeitnah archiviert werden. So ver-

meiden Sie zukünftige Probleme mit der Performance.

Softwareaktualisierung

Als letzten Anlass für ein spätes Aufsetzen eines SAP-Datenarchivierungspro-

jekts spreche ich die Aktualisierung (Upgrade) eines Systems durch eine aktuel-

lere Softwareversion an. In den meisten Fällen sind bei einem solchen Upgrade 

eine höhere Prozessor- bzw. CPU-Leistung sowie mehr Arbeitsspeicher und 

Speicherplatz erforderlich. Insbesondere das Upgrade eines SAP-Systems in 

Version ECC 6.0 auf SAP S/4HANA erfordert einen deutlich höheren Arbeitsspei-

cher, da ein Großteil der Daten in der In-Memory-Datenbank im Arbeitsspeicher 

für einen schnelleren Zugriff vorgehalten werden muss. Eine vorangehende Ar-

chivierung kann hier sinnvoll sein, da der Speicherplatz auf der SAP-HANA-Da-

tenbank teurer ist und jedes einzelne GB zählt.

Archivierung  

vor Upgrade

Aus diesem Grund neigen viele Unternehmen dazu, die Datenbank unmittelbar 

vor so einem Wechsel mit den Mitteln der SAP-Datenarchivierung so schlank 

wie möglich zu halten. Dabei wird oft erst spät realisiert, dass auch ein Datenar-

chivierungsprojekt eine gründliche Analyse und Planung sowie ausreichend 

Zeit für die Durchführung erfordert. Berücksichtigt man dies nicht, kann der 
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Terminplan für die Aktualisierung der SAP-Software in Verzug geraten oder die 

Mitarbeitenden aus dem Archivierungsprojekt müssen unter extrem hohem 

Zeitdruck arbeiten.

 

Archivierung vor einer Softwareaktualisierung (Upgrade)

Die SAP-Datenarchivierung ist ein eigenständiges Projekt. Um Ihr Up-

grade-Projekt dennoch erfolgreich und rechtzeitig durchführen zu können, 

sollten Sie der Archivierung im Voraus eine hohe Priorität zuweisen.

Systemhygiene

Auch für ein SAP-System mit guter Performance und ausreichendem Speicher-

platz kann die Datenarchivierung zu einem späteren Zeitpunkt erforderlich 

sein. In diesen besonderen Fällen ist die Systemhygiene das Ziel der Archivie-

rung. Anhand dreier Praxisbeispiele möchte ich Ihnen solche Szenarien vorstel-

len.

Abschluss des Informationslebenszyklus

Ein mittelständisches Unternehmen mit einer sehr einfachen SAP-Landschaft 

hat sich dafür entschieden, alle Daten aus dem SAP-System nach Ablauf der ge-

setzlichen Aufbewahrungsfrist von zehn Jahren zu archivieren und gleich im 

Anschluss endgültig zu vernichten, da keine weitere gesetzliche und interne 

Verpflichtung für die Aufbewahrung besteht. Die Datenbank ist relativ klein (ca. 

400 GB), und auch ihr Wachstum ist sehr überschaubar. Außerdem gibt es über-

haupt keine Anzeichen von Performanceeinbußen. Alle Steuerprüfungen, die 

auf Daten basieren, die älter als zehn Jahre sind, wurden bereits durchgeführt. 

Es sind auch keine gerichtlichen Streitigkeiten in Aussicht, die eine weitere 

Aufbewahrung der Daten erfordern würden.

Wichtigste 

Archivierungs-

objekte

In einem solchen Fall empfiehlt es sich, aus der Vielzahl der Datenarchivie-

rungsobjekte nur die wichtigsten auszusuchen. Um alle Daten von der Daten-

bank entfernen zu können, müssten Sie sehr viele Archivierungsobjekte ein-

richten und verwenden, was in dieser Situation nicht in der richtigen Aufwand-

Nutzen-Relation steht.

Diese Voraussetzung für die Datenarchivierung kommt in der Praxis allerdings 

sehr selten vor. Sie sehen jedoch an diesem Beispiel sehr deutlich, dass für je-

des Unternehmen irgendwann der Zeitpunkt kommen wird, um sich von den 

alten und nicht mehr benötigten Daten zu trennen und den Informationsle-

benszyklus zu schließen.

Abweichende 

Phasendauer

In Abbildung 4.3 sehen Sie eine beispielhafte Darstellung der ILM-Phasen eines 

Archivierungsobjekts für verschiedene Länder, in denen ein Unternehmen aktiv 
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sein kann. Ein Archivierungsobjekt kann in jedem Land eine unterschiedlich 

lange Residenz- und Aufbewahrungszeit im Archiv haben. Nach Ablauf der Auf-

bewahrungszeit im Archiv beginnt jedoch in jedem Fall die Phase des Löschens, 

um den Lebenszyklus tatsächlich zu beenden.

Abbildung 4.3:  Darstellung der ILM-Phasen für verschiedene Länder

 

Archivierung zum Abschluss des Informationslebenszyklus

Ermitteln Sie zunächst alle Archivierungsobjekte, die für eine vollständige 

Entfernung der relevanten Daten erforderlich sind. Starten Sie dann mit 

den wichtigsten Archivierungsobjekten. Führen Sie daraufhin Schritt für 

Schritt die weiteren Archivierungsobjekte ein.

Archivierung von Stammdaten

Auf der Agenda von Unternehmen steht immer häufiger das Thema Archivie-

rung von Stammdaten. Die Stammdaten können wir in der Regel nach Ge-

schäftspartner-, Personal-, Benutzer-, Studenten-, Kreditoren-, Debitoren- und 

Materialstammdaten unterscheiden. Im Gegensatz zu Bewegungsdaten blei-

ben Stammdaten jedoch sehr lange in einem SAP-System bestehen. Stamm-

daten können außerdem erst dann archiviert werden, wenn alle zugehörigen 

Bewegungsdaten bereits archiviert wurden.

Archivierbarkeits-

kriterien

Bei der Archivierung von Stammdaten gibt es also Restriktionen (Archivierbar-

keitskriterien), die unbedingt eingehalten werden müssen. Betrachten wir als 

Beispiel das Archivierungsobjekt FI_ACCPAYB (Kreditoren). Wenn Sie mithilfe 

der Netzgrafik in Transaktion SARA (siehe Abschnitt 1.5.4, »Transaktion SARA – 

Datenarchivierung verwalten«) die abhängigen Archivierungsobjekte anzeigen, 

erhalten Sie folgende Reihenfolge:

◾ MM_EKKO (Einkaufsbelege)

◾ FI_TF_CRE (Kreditorenverkehrszahlen)

◾ CA_BUPA (Geschäftspartner)

◾ FI_DOCUMNT (Finanzbuchhaltungsbelege)

◾ MM_EINA (Einkaufsinfosätze)

ONLINE ARCHIVDeutschland

USA

Frankreich LÖSCHEN
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Umgekehrte Reihenfolge in einem SAP-S/4HANA-System

In einem SAP-S/4HANA-System müssen Sie zunächst den Debitoren- oder 

Kreditorenstammsatz archivieren und löschen, bevor Sie den Geschäfts-

partner archivieren und löschen können.

Mit diesen fünf Archivierungsobjekten müssen Sie also zunächst alle Bewe-

gungsdaten zu einem Kreditor archivieren, bevor letztlich die Kreditorendaten 

selbst archiviert werden dürfen. Bei Debitoren oder Materialien werden noch 

weitere Archivierungsobjekte benötigt, um deren Bewegungsdaten vollständig 

zu archivieren.

 

Stammdaten ohne Bewegungsdaten

In einem SAP-System gibt es auch Stammdaten, denen keine Bewegungs-

daten zugeordnet sind (siehe Abbildung 4.4). Diese wurden vielleicht 

falsch oder doppelt angelegt. Auch denkbar sind Kreditoren, die zwar ma-

nuell oder im Rahmen einer Migration im SAP-System angelegt worden 

sind, zu denen jedoch keine Geschäftsbeziehungen entstanden sind und 

zu denen es deshalb keine Bewegungsdaten gibt.

Aus technischer Sicht können Sie direkt mit der Archivierung solcher 

Stammdaten beginnen. Beachten Sie aber, dass manche Stammdaten 

ohne Bewegungsdaten dennoch vom Fachbereich benötigt werden. Aus 

diesem Grund sollten Sie sich immer mit den Mitarbeitenden im Fachbe-

reich abstimmen, welche Daten auf der Datenbank bleiben müssen und 

welche archiviert werden dürfen.

Abbildung 4.4:  Stammdaten (Kreditoren) mit und ohne Bewegungsdaten

FI_ACCPAYB

Tabellen:

LFA1

LFB1

LFM1

MM_EKKO

Tabellen:

EKKO

EKPO

…

FI_DOCUMNT

Tabellen:

BKPF

BSEG

…

Stammdaten mit Bewegungsdaten 

FI_ACCPAYB

Tabellen:

LFA1

LFB1

LFM1

Stammdaten ohne Bewegungsdaten 
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Einschränkungen 

beim Archivzugriff

Nach der Archivierung von Stammdaten ist der Archivzugriff auf die archivier-

ten Bewegungsdaten erheblich eingeschränkt. So können Sie z. B., nachdem 

Sie die Stammdaten zu einem Kreditor archiviert haben, nicht mehr die Einzel-

posten oder die Salden mit den entsprechenden archivfähigen Transaktionen 

FBL1N (Posten anzeigen) oder FK10N (Salden anzeigen) anzeigen. Aus diesem 

Grund sollte die Stammdatenarchivierung in der Praxis nur in den folgenden 

beiden Szenarien verwendet werden:

◾ Archivierung und Löschen noch nie genutzter oder benötigter Stammdaten

◾ Archivierung und Löschen von Stammdaten zum Ende des Informationsle-

benszyklus

Auch wenn Sie alle Bewegungsdaten zu einem Kreditor bereits archiviert ha-

ben, sollten Sie die Stammdaten dieses Kreditors erst nach Ende der gesetz-

lichen Aufbewahrungsfrist archivieren. In zweien meiner Projekte herrschte in 

den Unternehmen große Uneinigkeit, wann Kreditorendaten mit Bewegungs-

daten archiviert werden dürfen. Die Vorschläge der IT-Abteilung und des Fach-

bereichs divergierten wie folgt:

◾ IT-Abteilung: alle Kreditoren, die seit drei Jahren keine Bewegungsdaten er-

zeugt haben

◾ Fachabteilung: alle Kreditoren, die seit zehn Jahren keine Bewegungsdaten 

erzeugt haben (Ende der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist)

Die Fachabteilung hat sich mit ihrer Forderung durchgesetzt. Als Dateneignerin 

steht sie in der Verantwortung und kennt die Prozesse am besten.

 

Stammdaten mit Bewegungsdaten

Bei der Archivierung von Stammdaten mit Bewegungsdaten sollten Sie be-

sondere Vorsicht walten lassen. Meine Empfehlung ist, diese erst nach der 

gesetzlichen Aufbewahrungspflicht zu archivieren und so lange auf der Da-

tenbank zu behalten.

Datenbereinigung

Gründe für  

Datenbereinigung

Als letztes Anwendungsszenario für die Systemhygiene möchte ich Ihnen die 

Datenbereinigung (Data Cleansing) vorstellen. Gründe für die Datenbereini-

gung sind unter anderem folgende:

◾ Unternehmensverkauf (Systemkopie)

◾ Teilmigration von Daten (Altsystem/Systemstilllegung)

Unternehmens-

verkauf

Bei einem Unternehmensverkauf übergeben Sie auch die entsprechenden Da-

ten zu einem Buchungskreis an den Käufer 1. Wenn jedoch für den zu verkau-

fenden Unternehmensteil kein eigenes SAP-System geführt wird, sondern die 
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Daten in einem übergeordneten System vorgehalten werden, erstellen Sie erst 

eine Systemkopie 2. Anschließend löschen Sie die nicht relevanten Daten aus 

der Systemkopie 3, sodass nur noch die Daten des veräußerten Unterneh-

mensteils übrig bleiben. Abbildung 4.5 veranschaulicht dieses Vorgehen. Man 

spricht in diesem Kontext auch vom Löschen von Buchungskreisen.

Abbildung 4.5:  Beispielhafter Ablauf bei Verkauf und Übergabe eines 

Buchungskreises

System Landscape 

Optimization

SAP hat eine eigene Beratungseinheit mit der Bezeichnung Data Management 

and Landscape Transformation (DMLT) mit diversen Dienstleistungen wie Sys-

tem Landscape Optimization (SLO), die Sie genau in diesem Gebiet mit den ent-

sprechenden Tools kostenpflichtig unterstützt. Alternativ können Sie diese 

Daten auch mithilfe der SAP-Datenarchivierung archivieren und löschen. Be-

achten Sie jedoch, dass dazu sehr viele Archivierungsobjekte erforderlich sind 

und Sie auch nicht alle Daten vollständig werden entfernen können. Denn viele 

Daten haben nicht den richtigen Status und werden von den standardmäßigen 

Schreibprogrammen der Archivierungsobjekte nicht berücksichtigt. Sie müs-

sen deshalb eigene Schreibprogramme anlegen und die entsprechenden Prü-

fungen entfernen, um den Archivierungserfolg zu erhöhen.

 

Holen Sie Fachleute mit ins Boot

Das Entfernen von Daten zu einem bestimmten Buchungskreis aus einem 

SAP-System ist ein technisch aufwendiger Eingriff. Die Komplexität dieses 

Eingriffs ist sehr hoch und darf nicht unterschätzt werden, insbesondere 

wenn die Verknüpfung der Organisationseinheiten nicht direkt 1:1 erfolgt. 

Es ist nicht nur Wissen auf technischer Ebene, sondern auch umfangreiches 

betriebswirtschaftliches Know-how und Erfahrung im SAP-Customizing er-

forderlich. Bei dieser Art von Aufgaben empfehle ich Ihnen, Beraterinnen 

und Berater einzubinden, die bereits Erfahrung mit der Durchführung sol-

cher Projekte haben, oder sich direkt mit dem Beratungsteam von SAP in 

Verbindung zu setzen.

Buchungskreis 1000

Buchungskreis 2000

Buchungskreis 1000

Buchungskreis 2000

SAP-System Systemkopie
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AltsystemeAuch die Neuinstallation eines SAP-Systems erfordert eine Teilmigration be-

stimmter Daten aus dem Altsystem. Das können Stamm- und Bewegungsdaten 

noch offener Geschäftsvorfälle sein. Aus rechtlicher Sicht müssen die Daten aus 

dem Altsystem jedoch noch über die gesamte gesetzliche Aufbewahrungsfrist 

zur Verfügung gestellt werden. Wie geht man nun mit diesem Altsystem um? 

Wartet man vollständig den Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist ab und 

schaltet das Altsystem dann endgültig ab, oder archiviert man jedes Jahr die 

Daten der ältesten Zeitscheibe aus dem Altsystem, um den Speicherplatz zu re-

duzieren? Wählt man eine ganz andere Option, um das Altsystem stillzulegen? 

Falls das Altsystem für andere SAP-Komponenten weiterhin genutzt werden 

soll, können die nicht mehr benötigten Daten nach Ablauf der gesetzlichen Auf-

bewahrungsfrist mit Archivierungsobjekten entfernt werden.

In Abbildung 4.6 sehen Sie auf der linken Seite ein altes SAP-System mit Daten 

aus den Komponenten FI/CO und SD/MM. Letztlich werden jedoch die FI-/CO-

Daten zu offenen Geschäftsprozessen in das neue FI-/CO-System migriert. Das 

alte SAP-System steht von nun an nur noch für Auskunfts- und Prüfungszwecke 

zur Verfügung. Der Betrieb verursacht dennoch erhebliche Kosten für ein Un-

ternehmen. Aus diesem Grund wird in der Praxis versucht, das alte SAP-System 

zeitnah und günstig stillzulegen. Dazu gibt es in der Praxis unterschiedliche An-

sätze, die wir nicht im Detail betrachten werden. Eine Option, wie Altsysteme 

mit den Funktionen der Datenarchivierung stillgelegt werden können, werden 

wir uns in Kapitel 11, »Systemstilllegungen von SAP-Altsystemen durchführen«, 

im Detail anschauen.

Abbildung 4.6:  Teilmigration von Daten in ein neues SAP-System

Neue gesetzliche Anforderungen

Drei Herausforde-

rungen auf einmal

Seit dem Inkrafttreten der EU-DSGVO zum 25. Mai 2018 beschäftigen sich Un-

ternehmen aus den unterschiedlichsten Branchen intensiv mit der SAP-Daten-

archivierung und SAP ILM. Insbesondere Unternehmen, die sehr viele Kunden-

daten verwalten wie Banken, Energiedienstleister oder Verlage, sehen sich 

großen Herausforderungen gegenüber und stürzen sich in ein komplexes Archi-

vierungsprojekt. Dabei geht es nicht nur um die klassische SAP-Datenarchivie-

rung, sondern auch um die Komponente Retention Management von SAP ILM. 

FI-/CO-Daten

SD-/MM-Daten
FI-/CO-Daten

SAP-System (alt) SAP-System (neu)

Teil-

migration
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Der Zugriff auf personenbezogene Daten und deren Verarbeitung nach dem 

Ende ihres Verwendungszwecks muss durch technische Sperren eingeschränkt 

werden. Das wiederum bringt zusätzlichen Aufwand und Komplexität in das Ar-

chivierungsprojekt ein. Die folgenden drei Praxisbeispiele veranschaulichen 

die Herausforderungen bei EU-DSGVO-Projekten.

Sperren von personenbezogenen Daten

Komplexität 

von Sperren 

Die Daten zu einer Person sind sehr häufig auf verschiedene IT-Systeme ver-

teilt. Sie liegen z. B. nicht nur in einem SAP-System, sondern sind darüber hi-

naus auch in sehr alten IBM-AS/400-Systemen oder in Microsoft-Access-Daten-

banken enthalten. Möchte man bei dieser Ausgangslage eine Sperre einheitlich 

über alle IT-Systeme hinweg setzen und verwalten, ist das mit größeren Pro-

grammierungen und Anpassungen der jeweiligen IT-Systeme und Prozesse ver-

bunden.

Selbst wenn im SAP-System bereits die entsprechenden Tabellen und Berechti-

gungen erweitert sowie die Prüfroutinen und Transaktionen implementiert 

wurden, müssen für alle weiteren IT-Systeme noch ähnliche Vorbereitungen 

getroffen und Konzepte entwickelt werden. In der Praxis führt dies häufig zu ex-

trem langen Projektlaufzeiten und hohen Kosten, da auch die geforderten per-

sonellen Ressourcen nicht unbedingt kurzfristig verfügbar sind.

Fokus auf die 

Kernsysteme

Aus diesem Grund empfehle ich Ihnen, den Fokus anfangs einzugrenzen und 

mit nur wenigen führenden IT-Systemen zu beginnen. Sie sollten sich auch Ge-

danken darüber machen, wie die IT-Systeme untereinander kommunizieren. 

Häufig kommt das Konzept einer zentralen Schnittstelle (Integration Layer) in-

frage, damit das SAP-System beim Sperren nur diese aufrufen muss und das 

Feedback der anderen IT-Systeme gebündelt erhält, um es weiterzuverarbei-

ten. Teilen alle IT-Systeme mit, dass ein Sperren möglich ist, sollte diese Sperre 

nicht nur im SAP-System, sondern auch gleichzeitig in allen anderen IT-Syste-

men erfolgen. Sie sehen an diesem Beispiel, dass die Komplexität von Sperren 

mit jedem weiteren IT-System exponentiell steigt.

Informationen für Rechtsfälle schützen

Die Komponente Legal Case Management von ILM ermöglicht eine andere Art 

der Sperre, die ich hier zur besseren Unterscheidung »schützen« nennen 

möchte. Es geht dabei darum, Informationen, die für einen laufenden Rechts-

fall benötigt werden, vor einer Vernichtung zu schützen, auch wenn das Ende 

ihrer Aufbewahrungsfrist bereits erreicht worden ist.

Sehr häufig wird dieser Komponente bei EU-DSGVO-Projekten nicht die gleiche 

Aufmerksamkeit geschenkt wie den Anzeigesperren bzw. der Archivierung von 

Daten. Unternehmen, die z. B. aufgrund von Zahlungsausfällen in Rechtsstrei-
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tigkeiten mit ihren Kunden verwickelt sind, sollten die Einführung dieser Kom-

ponente jedoch sogar als Erstes angehen, damit relevante Informationen nicht 

aus Versehen gelöscht werden. Falls in Ihrem Unternehmen solche Szenarien 

üblich sind, sollten Sie daher unbedingt auch ein Teilprojekt für die Einführung 

des Legal Case Managements in Betracht ziehen.

Archivierung und Vernichtung von Daten

Datenpyramide 

bilden

In jedem SAP-System gibt es eine Vielzahl von Informationsobjekten, die verar-

beitet werden. Die Anzahl und die Art dieser Informationsobjekte hängen pri-

mär von den genutzten Komponenten ab. Für die Implementierung der Daten-

archivierung suchen Sie sich diejenigen Informationsobjekte aus, die für die 

Performance am wichtigsten sind. Diese Vorgehensweise können wir auch 

selektiven Ansatz nennen. Im Rahmen von EU-DSGVO-Projekten genügt dieser 

Ansatz jedoch nicht den Ansprüchen. Sie benötigen eine maximale Menge an 

Informationsobjekten, um daraus eine Datenpyramide zu bilden, die die Ab-

hängigkeiten zwischen den einzelnen Informationsobjekten abbildet. Eine Hil-

festellung hierfür bietet die Netzplangrafik in Transaktion SARA bzw. das von 

mir entwickelte Information Lifecycle Magnifier© (ILM) Analysetool.

Ganz oben in der Datenpyramide stehen die Stammdaten wie der Debitor oder 

Geschäftspartner (siehe Tabelle 4.1). Sie bilden die Spitze der Archivierungs-

pyramide. Die Bewegungsdaten bilden das breite Fundament, z. B. Finanzbuch-

haltungs- oder Vertriebsbelege. Diese Daten müssen Sie als Erstes archivieren 

und vernichten, damit die Stammdaten die Kriterien der Archivierbarkeitsprü-

fung erfüllen.

In der Praxis kann so eine Datenpyramide schnell aus 20 bis 40 Informationsob-

jekten bestehen. Am besten erstellen Sie eine Tabelle für Ihre Datenpyramide 

und tragen dort all Ihre Informationsobjekte hierarchisch mit Abhängigkeiten 

ein. Für jedes Informationsobjekt gibt es entweder ein Archivierungs- oder ein 

ILM-Objekt, gegebenenfalls sogar nur ein Vernichtungsobjekt. Für all diese Ob-

jekte benötigen Sie ein tragfähiges Archivierungskonzept. Anhand der Anzahl 

Ebene Art Objekt Beschreibung

1 Stammdaten FI_ACCRECV Debitoren

2 Stammdaten CA_BUPA Geschäftspartner

3 Bewegungsdaten FI_TF_DEB Summensätze

… … … …

Tabelle 4.1:  Beispiel einer Datenpyramide für den Debitor 



Kapitel 4 Strategie zur Datenarchivierung entwickeln

200

der Objekte können Sie also die grobe Projektlaufzeit errechnen, die in der Re-

gel mehrere Monate betragen wird.

Einstiegspunkte in die Datenarchivierung

Zusammenfassend können wir festhalten, dass ein SAP-Datenarchivie-

rungsprojekt unterschiedliche Treiber haben kann. Wenn die Optimierung 

der Performance und des Speicherplatzes im Vordergrund steht, sollten 

Sie so früh wie möglich mit der Planung und Durchführung der Archivie-

rung beginnen. Falls Sie aufgrund gesetzlicher Anforderungen wie der EU-

DSGVO gezwungen werden, die SAP-Datenarchivierung und SAP ILM einzu-

führen, so holen Sie unbedingt frühzeitig Fachleute mit ins Boot. Rechnen 

Sie mit einem größeren Projekt, das über mehrere Monate läuft.

Die Praxisbeispiele in diesem Abschnitt haben Ihnen einen Überblick darü-

ber vermittelt, welche Problemstellungen im Umfeld der SAP-Datenarchi-

vierung auftreten können. Die in den einzelnen Abschnitten angesproche-

nen Fragestellungen sollten Sie bei der Entwicklung Ihrer Strategie und 

Konzepte berücksichtigen. So können Sie Konzepte entwickeln, die flexi-

bel sind und sich an veränderte Umstände anpassen lassen. Diese Flexi-

bilität und Anpassungsfähigkeit unterscheiden einfache Strategien von 

guten Strategien.

4.2    Archivierungskonzept entwickeln

Systemüberblick 

und Verfahrens-

dokumentation

Wenn Sie ohne ein Archivierungskonzept mit der SAP-Datenarchivierung star-

ten, laufen Sie Gefahr, früher oder später in einer Sackgasse zu landen. Ein Ar-

chivierungskonzept ermöglicht Ihnen eine vollständige Übersicht über die be-

troffenen IT-Systeme, Prozesse und Abteilungen in Ihrem Unternehmen und 

entspricht auch den gesetzlichen Anforderungen an eine ordnungsgemäße 

Dokumentation (Verfahrensdokumentation). Das Archivierungskonzept ist mit 

einem Stadtplan vergleichbar, auf dem alle wichtigen Informationen zum Auf-

bau einer Stadt enthalten sind. Ein Dritter muss in der Lage sein, sich in einer 

relativ kurzen Zeit einen guten Überblick über die SAP-Datenarchivierung in Ih-

rem Unternehmen zu verschaffen.

Konzeptebenen Wie sollte ein Archivierungskonzept für die SAP-Daten in der Praxis aussehen, 

damit es genau diesen Ansprüchen gerecht wird? Hilfreich ist es, das Archivie-

rungskonzept in die in Abbildung 4.7 dargestellten drei Ebenen aufzuteilen, um 

es aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrachten zu können:
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◾ Strategische Ebene 

Auf der strategischen Ebene treffen Sie weitreichende Entscheidungen für 

Ihr Archivierungskonzept. Details dazu erfahren Sie in Abschnitt 4.2.1, »Stra-

tegische Ebene«.

◾ Operative Ebene 

Die operative Ebene des Archivierungskonzepts beinhaltet Hilfestellungen 

und Tipps, um die laufende Archivierung effizient durchzuführen. Das schauen 

wir uns in Abschnitt 4.2.2, »Operative Ebene«, genauer an.

◾ Konzeptionelle Ebene 

Die konzeptionelle Ebene ist in zwei Bereiche bzw. Säulen unterteilt, den Be-

reich »Archivierungsobjekt« und den Bereich »Land« in einem SAP-System. 

Wie Sie Ihre Konzepte auf konzeptioneller Ebene erstellen können, erfahren 

Sie in Abschnitt 4.2.3, »Konzeptionelle Ebene«.

Abbildung 4.7:  Ebenen innerhalb eines Archivierungskonzepts

Best PracticeDie Unterscheidung zwischen Strategie, operativer Durchführung und konzep-

tioneller Ebene hat sich in der Praxis bewährt. Aus diesem Grund empfehle ich 

Ihnen, Ihr Archivierungskonzept ähnlich aufzubauen oder, falls bereits ein Ar-

chivierungskonzept vorhanden ist, dieses Konzept an diese Struktur anzu-

passen.

zB
 

Konzepterstellung und Hausbau

Ein Archivierungskonzept zu erarbeiten, erfordert ebenso viel Planung und 

Sorgfalt wie der Bau eines Hauses. Erst erstellen Sie einen gut durchdach-

ten Grundriss und Baupläne (strategische Ebene), danach starten Sie mit 

dem Fundament und dem Rohbau (konzeptionelle Ebene) und vollenden 

Ihr Haus schließlich mit dem Innenausbau und der Einrichtung, um darin 

wohnen zu können (operative Ebene).

strategische Ebene

operative Ebene

(Land) (Archivierungs-

objekt)

konzeptionelle Ebene
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4.2.1    Strategische Ebene

Strategische 

Fragestellungen

Zu Beginn dieses Kapitels haben wir festgehalten, dass man mit einer Strategie 

sein Ziel definiert und den Weg dorthin festlegt. Auf der strategischen Ebene 

können Sie Ihr Ziel konkretisieren und die Route zu diesem Ziel berechnen. 

Dazu müssen Sie mehrere Faktoren berücksichtigen:

◾ Mit welchen Archivierungsobjekten soll gestartet werden?

◾ Wo werden die archivierten Daten abgelegt?

◾ Wird in kostenpflichtige Add-ons investiert, um den Archivzugriff zu  

optimieren?

◾ Wie sieht die zukünftige IT-Landschaft im Unternehmen aus?

◾ Ist zu einem späteren Zeitpunkt geplant, SAP ILM oder die SAP-HANA-Platt-

form einzusetzen?

◾ In welchem Zeitraum soll das Projekt abgeschlossen werden?

◾ Stehen Unternehmenskäufe bzw. -verkäufe an?

◾ Gilt die EU-DSGVO auch für Ihr Unternehmen und SAP-System?

Dies sind nur einige von vielen Fragestellungen, mit denen Sie auf der strategi-

schen Ebene der Konzeptentwicklung konfrontiert sind. Ganz allein können Sie 

diese Fragen sicherlich nicht beantworten. Sie brauchen Feedback von ver-

schiedenen Entscheidungsbefugten, damit die Archivierungsstrategie von al-

len getragen wird. Auch können bestimmte Fragen zum Zeitpunkt der Erstel-

lung des Archivierungskonzepts noch gar nicht beantwortet werden, da zu 

diesen Themengebieten noch keine Pläne für die Zukunft vorliegen. In diesen 

Fällen sollten Sie jedoch mit Annahmen und Wahrscheinlichkeiten arbeiten 

und strategische Optionen ausarbeiten. Entscheidungen auf der strategischen 

Ebene haben einen langfristigen Charakter und decken in der Regel das Vorge-

hen für einen Zeitraum von fünf Jahren ab. Deshalb ist es besonders wichtig,

in dieser Phase keine voreiligen Entscheidungen zu treffen, die dann später 

schwer bzw. kaum revidiert werden können.

Strategie an Start-

zeitpunkt anpassen

In Abschnitt 4.1, »Den richtigen Zeitpunkt wählen«, haben Sie verschiedene 

Startzeitpunkte für ein Archivierungsprojekt kennengelernt. Je nach Szenario 

sind unterschiedliche Strategien erforderlich. So ist es nicht sinnvoll, in der 

Template-Phase eine technische Tabellenanalyse durchzuführen, da hier noch 

keine Daten im produktiven SAP-System erzeugt werden. Werden aber die 

technischen Kapazitätsgrenzen des Systems erreicht, müssen Sie auf jeden Fall 

eine technische Tabellenanalyse mit Transaktion DB02 vornehmen (siehe auch 

Abschnitt 1.5.1, »Transaktion DB02 – Datenbank- und Tabellengröße ermit-

teln«).

Strategieinhalte Die folgenden Aspekte müssen jedoch unabhängig vom Startzeitpunkt berück-

sichtigt werden, um ein Archivierungsprojekt strategisch zu planen.



4.2 Archivierungskonzept entwickeln

203

Übersicht über die SAP-Landschaft

Schaffen Sie 

Transparenz

Durch eine vollständige Übersicht über die SAP-Landschaft erreichen Sie vor al-

lem Transparenz. Wie schon in Abschnitt 1.8, »Schnittstellen in der SAP-Land-

schaft«, angemerkt, ist die Transparenz der vorhandenen IT-Systeme und 

Schnittstellen sehr wichtig. Falls Ihnen noch keine Übersicht über Ihre IT-Land-

schaft vorliegt, sollten Sie eine solche visuelle Übersicht erstellen. Klären Sie 

dabei sofort die Punkte, die für die SAP-Datenarchivierung von großer Bedeu-

tung sind:

◾ Welche Daten aus dem SAP-System werden in andere IT-Systeme (SAP- und 

Nicht-SAP-Systeme) verteilt? Zum Beispiel können Stammdaten nach der 

Anlage automatisch per IDoc in andere Systeme verteilt werden. Im Rahmen 

der EU-DSGVO müssen auch diese Daten und IT-Systeme betrachtet werden, 

wenn darin personenbezogene Informationen enthalten sind.

◾ Welche IT-Systeme greifen lesend auf die Tabellen des SAP-Systems zu? In 

welcher Häufigkeit erfolgt dieser Zugriff, und wie lange reichen die Daten, 

auf die zugegriffen wird, in die Vergangenheit zurück? Wie heißen die Tabel-

len, auf die zugegriffen wird, und welchen Datenarchivierungsobjekten sind 

sie zugeordnet?

◾ Welche Auswirkungen der Datenarchivierung sind in diesen IT-Systemen zu 

erwarten? Welche Maßnahmen können hier getroffen werden?

Nachdem Sie sich einen Überblick über Ihre SAP-Landschaft verschafft haben, 

können Sie Ihre Strategie darauf aufbauen.

Neue Technologien und Lösungen

SAP HANA und  

SAP ILM

Ein weiterer wichtiger Einflussfaktor auf die Archivierung, den Sie auf der stra-

tegischen Ebene berücksichtigen sollten, sind neue Technologien und Lösun-

gen wie SAP S/4HANA oder SAP ILM. Diese Themen werden in Kapitel 6, »SAP-

Datenarchivierung im Rahmen von SAP-S/4HANA-Projekten«, und Kapitel 10, 

»SAP Information Lifecycle Management«, ausführlich behandelt. Beabsichti-

gen Sie, in naher Zukunft auf die SAP-HANA-Plattform umzusteigen oder die 

Lösung SAP ILM einzuführen, müssen Sie die entsprechenden Vorbereitungen 

treffen. Zum einen ist in diesen Fällen neues Wissen über die Umsetzung der 

Datenarchivierung erforderlich, zum anderen ändern sich die Aufgaben der Ad-

ministration (siehe auch Kapitel 8, »Archivierungssysteme administrieren«).

Ablage von Archivdateien

Ablageorte 

definieren

Die Ablage archivierter Daten beschreibt Kapitel 2, »Ablageoptionen für archi-

vierte Daten«. Hier haben Sie bereits die verschiedenen Ablagemöglichkeiten 

kennengelernt. Auf strategischer Ebene der Konzeptentwicklung müssen Sie 
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sich für eine dieser Optionen entscheiden und die passenden Ablageorte für die 

nächsten Jahre definieren.

Archivsystem 

wählen

Fällt wie in den meisten Fällen die Entscheidung für ein Archivsystem, muss 

noch der passende Lieferant für ein solches System ausgewählt werden. Hier 

gibt es zahlreiche namhafte Hersteller, die sich auf Archivsysteme spezialisiert 

haben. Konzerne verfügen unter Umständen schon über eine Konzernlizenz, 

sodass Sie sich nur noch den Zugang zum Archivsystem verschaffen müssen. 

Denken Sie jedoch daran, sich rechtzeitig um die Beschaffung des Archivsys-

tems zu kümmern. In der Praxis ist genau diese Aufgabe häufig mit sehr viel Zeit 

und Mühe verbunden.

Zugriff auf die Daten

Dem Zugriff auf archivierte Daten ist Kapitel 3, »Zugriffsoptionen auf archi-

vierte Daten«, gewidmet. Hier haben Sie bereits die verschiedenen Zugriffs-

möglichkeiten kennengelernt. Im Rahmen der strategischen Konzeption der 

Datenarchivierung müssen Sie entscheiden, ob der SAP-Standard Ihren An-

sprüchen genügt oder durch Add-ons erweitert werden soll.

Archivzugriff testen Diese Entscheidung kann nicht ohne die Kenntnis der einzelnen Transaktionen 

und deren Archivzugriffsqualität getroffen werden. Auf der strategischen Ebe-

ne müssen Sie jedoch schon in einem sehr frühen Stadium eine Entscheidung 

im Namen der Anwender treffen. Bevor Sie dies tun, sollten Sie zusammen mit 

den Anwendern kleine Tests für die verschiedenen SAP-Datenarchivierungsob-

jekte durchführen, in denen die Anwender die Qualität des Zugriffs bewerten 

können. Indem Sie die Residenzzeit hoch ansetzen, können Sie die Anwender 

und Prüfer auch bei einem schlechteren Archivzugriff über einen langen Zeit-

raum hinweg zufriedenstellen.

Roadmap für die Datenarchivierung

Langfristige 

Roadmap

Die Roadmap für die Datenarchivierung ist ein strategischer Plan, der Sie auf 

dem optimalen Weg zum Ziel führt. Nicht nur die Datenarchivierungsobjekte 

müssen für die diversen beteiligten Länder in einer vorgegebenen Zeit produk-

tiv gesetzt werden, Gleiches gilt auch für die Datenextraktion. Dabei ist es von 

großer Bedeutung, die Prioritäten richtig festzulegen. Es ist z. B. sinnvoll, die 

Konzepte für wichtige Länder und Archivierungsobjekte als Erstes anzugehen, 

um zeitnah mit der produktiven Archivierung und Extraktion beginnen zu kön-

nen. Wenn Sie mit den Konzepten für Archivierungsobjekte mit geringen Daten-

volumen und ohne Performanceeinfluss beginnen, verlieren Sie Zeit, die Sie als 

Erstes in wichtige Archivierungsobjekte investieren sollten.



4.2 Archivierungskonzept entwickeln

205

Team für die Datenarchivierung

Externe BeratungSich frühzeitig Gedanken über die Zusammensetzung des Teams für das Daten-

archivierungsprojekt zu machen, ist eine Grundvoraussetzung für den späteren 

Erfolg. Ist z. B. das Know-how intern verfügbar, oder muss eine externe Bera-

tung beauftragt werden? Die Bereitstellung der personellen Ressourcen ist ne-

ben den finanziellen Ressourcen ein sehr wichtiges Thema. SAP-Beraterinnen 

und -Berater sind sehr gefragt auf dem Markt. Unter diesen die für Ihr Projekt 

benötigten Fachleute für die Datenarchivierung und SAP ILM zu finden, kann 

etwas Zeit in Anspruch nehmen. Aus diesem Grund sollten Sie früh nach geeig-

neten Beraterinnen und Beratern Ausschau halten.

Internes 

Projektteam

Auch das interne Kernteam sollte ein gemeinsames Verständnis des Archivie-

rungsprojekts haben, und die Mitglieder sollten ihr Wissen untereinander aus-

tauschen. Dazu kann gemeinsam eine Mindmap zum Einstieg in das Thema er-

stellt werden, was die Kreativität des Kernteams fördern und bei strategischen 

Entscheidungen hilfreich sein kann.

 

Mindmap erstellen

Erstellen Sie eine Mindmap wie in Abbildung 4.8, um Ihre Entscheidungen 

auf der strategischen Ebene zu treffen. Versuchen Sie dabei, anhand von 

W-Fragen wichtige Punkte herauszukristallisieren, für die unbedingt eine 

langfristige Entscheidung getroffen werden sollte. Die Frage nach dem 

Wann führt Sie z. B. zu einer langfristigen Roadmap inklusive eines Projekt- 

und Meilensteinplans. Die Frage nach dem Wer führt Sie zur Zusammen-

stellung eines idealen Teams, das durch interne und externe Personen be-

setzt werden kann. Je mehr Fragen Sie bereits auf der strategischen Ebene 

klären und beantworten können, desto eher können Sie sich auf die kon-

zeptionelle Ebene konzentrieren.

Abbildung 4.8:  Mindmap für strategische Entscheidungen
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4.2.2    Operative Ebene

Auf der operativen Ebene muss der optimale Betrieb der SAP-Datenarchivie-

rung gewährleistet werden. Die wichtigste Frage, die dabei beantwortet wer-

den muss, lautet: »Wer führt wann welche Aufgaben wie und wo durch?« Diese 

relativ einfache Frage bereitet jedoch in der Praxis meistens erhebliche Pro-

bleme. Oft sind Verantwortlichkeiten nicht bekannt, und die entsprechenden 

Berechtigungen und Befugnisse fehlen. Darüber hinaus ist nicht immer ersicht-

lich, zu welchen Zeitpunkten die SAP-Datenarchivierung starten darf, denn 

auch hier gibt es wichtige Besonderheiten, die beachtet werden müssen, damit 

es nicht zu unerwünschten Situationen kommt.

Eckpunkte für 

Dokumentation

Unterteilen Sie daher die Frage nach den enthaltenen W-Fragen. Erstellen Sie 

anhand dieser Eckpunkte eine Dokumentation, die alle diese Fragen beantwor-

tet. Im Folgenden gehen wir die W-Fragen einzeln durch.

Wer?

Administrator 

für die Daten-

archivierung

In der Praxis erfolgt die operative Durchführung der Datenarchivierung in den 

meisten Fällen durch eine Person aus dem SAP-Basis-Team, die auch für die 

Administration des SAP-Systems verantwortlich ist. Diese Person nennen wir 

den Administrator für die SAP-Datenarchivierung.

Mitarbeitende in 

Fachabteilungen

In seltenen Fällen führen geschulte Mitarbeitende aus den Fachabteilungen 

einen Archivierungslauf durch. Dies kann sinnvoll sein, wenn es sich bei der 

Person aus dem Fachbereich um die Dateneignerin (Data Owner) handelt. So 

können sich z. B. die Mitarbeitenden aus der Finanzabteilung um die Archivie-

rung der Finanzbuchhaltungsbelege mit dem Archivierungsobjekt FI_DOCUMNT

kümmern.

Darüber hinaus ist denkbar, dass die Archivierung durch externe Beratungs- 

und Dienstleistungsunternehmen in Form von Wartungsverträgen durchge-

führt wird. Die Entscheidung, wer diese Aufgabe letztlich für Ihr SAP-System 

erledigt, haben Sie idealerweise bereits auf der strategischen Ebene nach indi-

viduellen Kriterien getroffen und dokumentiert.

Administrator 

wählen

In diesem Zusammenhang ist es wichtig, sich über die Kompetenzen des Admi-

nistrators für die SAP-Datenarchivierung zu informieren und gegebenenfalls 

Referenzen zu verlangen. Der Administrator besitzt in der Regel umfassende 

Berechtigungen für die Durchführung der Datenarchivierung und trägt daher 

eine große Verantwortung. Falsch angelegte Selektionsvarianten innerhalb des 

Schreibjobs eines SAP-Datenarchivierungsobjekts, verursacht durch einen ein-

fachen Tippfehler, können z. B. gravierende Probleme mit sich bringen. Selbst-

verständlich sollte der Administrator bei Krankheit und Abwesenheit durch 

einen weiteren geeigneten Administrator oder IT-Mitarbeiter mit ähnlichem 

Wissen vertreten werden können.
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Wann?

ZeitzonenDer Zeitpunkt, d. h. die Tageszeit für die Durchführung der SAP-Datenarchivie-

rung, ist ebenso von großer Bedeutung. Dies gilt insbesondere dann, wenn 

Anwenderinnen und Anwender auf verschiedenen Kontinenten und in unter-

schiedlichen Zeitzonen auf das SAP-System zugreifen, aus dem die Daten 

archiviert werden sollen. Eine Hilfestellung bei der Wahl der geeigneten Uhrzeit 

bietet die koordinierte Weltzeit UTC (Universal Time Coordinated). Anhand der 

UTC können Sie – ausgehend von jedem Zeitpunkt – berechnen, wie spät es in 

einem anderen Land gerade ist. Dazu werden volle Zahlen entweder hinzuge-

rechnet oder abgezogen. Für Deutschland gilt z. B. UTC+1. Die Türkei hingegen 

hat eine koordinierte Weltzeit von UTC+2. Damit beträgt die Zeitverschiebung

zwischen diesen beiden Ländern eine volle Stunde. Abbildung 4.9 zeigt, wie 

groß die Zeitverschiebung zwischen bestimmten Ländern sein kann.

Abbildung 4.9:  Zeitverschiebungen auf der Welt (Quelle: www.zeitzonen.de)

Zeiten niedriger 

Systemnutzung

In SAP-Systemen, die nur in einem Land bzw. auf einem Kontinent genutzt wer-

den, können Sie die Uhrzeiten für die Durchführung der SAP-Datenarchivierung 

besser einplanen. Hier wissen Sie, wann die Anwenderinnen und Anwender die 

Arbeit im SAP-System aufnehmen und wann sie sich wieder vom SAP-System 

abmelden. In den meisten Fällen bevorzugt die Administration für die SAP-

Datenarchivierung die Abendstunden bzw. Feiertage oder Wochenenden. Denn 

zu diesen Zeiten sind kaum bzw. keine Anwenderinnen und Anwender am SAP-
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